
BESCHLUSSPROTOKOLL 

 

über die öffentliche Sitzung des Ausschusses Arbeit und Gesundheit am 

Montag, d. 23. April 2012 um 17 Uhr 

im Gesundheitstreffpunkt West, Lindenhofstraße 53 in 28237 Bremen. 

 
Sitzungsbeginn: 17 Uhr   Sitzungsende: 18.45 Uhr 
 
TeilnehmerInnen: 
Herr Schlüter  Sitzungsleitung/Protokollführer 
Herr Conreder 
Frau Fischer 
Frau Janßen, entschuldigt 
Herr Last, entschuldigt 
Frau Meyer 
Frau Osterhorn, Ausschusssprecherin 
Herr Hohn i. V. für Frau Wedler 
 
Gastgeber: 
Herr Possitt, Gesundheitstreffpunkt West 
Frau Gallinger, Gesundheitstreffpunkt West 
 
Die Tagesordnung wurde wie folgt beschlossen: 

1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 09.02.2012.  
2. Vorstellung der Arbeit des Gesundheitstreffpunktes West durch 

Herrn Possitt, Gesundheitstreffpunkt West 
3. Vorstellung des Projektes der Gröpelinger Sportmeile durch 

Herrn Possitt, ggf. durch einen Vertreter der Sport-Gemeinschaft Oslebshausen (SGO) 
4. Termin-/Themenabsprachen für die nächsten Sitzungen 
5. Mitteilungen des Ortsamtes 
6. Verschiedenes. 

 
Zu TOP 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 09.02.2012  

Das Protokoll der Sitzung vom 09.02.2012 wurde einstimmig genehmigt. 
 
Zu TOP 2: Vorstellung der Arbeit des Gesundheitstreffpunktes West 

 
Auf Wunsch der Ausschusssprecherin fand die Sitzung beim Gesundheitstreffpunkt West 
statt. 
 
Der Gesundheitstreffpunkt West besteht seit 25 Jahren und wird derzeit von 3 Mitarbeitern, 
die hauptamtlich arbeiten, geführt. Die 3 Stellen werden im wesentlichen finanziert über Pro-
jektmittel des Gesundheitsamtes. Der Gesundheitstreffpunkt West ist zuständig für die Stadt-
teile Gröpelingen, Walle und Findorff. Allerdings hat sich ein Schwerpunkt in Gröpelingen 
herauskristallisiert. Die Tätigkeitsfelder sind 
 

1. Beratung für jeden, 
2. Informationen, 
3. Selbsthilfegruppen, insbesondere Ängste und Depressionen, 
4. Mitarbeit in Arbeitsgruppen, 
5. Mitarbeit an Stadtteilaktivitäten, 
6. Veranstaltungen 
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Vom Berufsprofil sind die Mitarbeiter Soziologen und Familientherapeuten. Wichtig ist, dass 
ein niederschwelliges Angebot angeboten wird. Es findet eine psychosoziale Gesundheitsbe-
ratung statt. Wichtig ist, dass die Beratungen kostenlos, anonym und persönlich durchgeführt 
werden. Die Projekte werden auch über Globalmittel, WIN-Mittel, aber auch einzelnen Zu-
schüssen, beispielsweise der Krankenkassen durchgeführt. Eine Zusammenarbeit mit einzel-
nen Ärzten im Stadtteil findet statt, aber auch mit der Volkshochschule und der Bremer 
Verbraucherzentrale. Es finden Projekte wie Sport auf der Straße und auch Fahrradkurse statt. 
Beispielsweise wird ein Fahrradkurs des ADFC mit 1.000,- € unterstützt, in dem 12 Frauen 
das Fahrradfahren lernen. Ein weiteres Projekt ist ein Bewegungs- und Ernährungsmobil, das 
für ca. 5.000,- € angeschafft worden ist und ein mobiles Spielen in den Quartieren ermöglicht. 
 
Zu TOP 3: Vorstellung des Projektes der Gröpelinger Sportmeile 

 
Die Idee der Sportmeile wurde im Jahr 2004/2005 vom Beirat gemeinsam mit den Sportver-
einen SG und Tura und weiteren Kooperationspartnern wie den großen Schulen initiiert. Der 
Gesundheitstreffpunkt West organisiert einen Citylauf. Auf der Sportmeile sind ein großer 
und drei kleinere Rundgänge vorhanden. Es wird weiterhin über das Projekt des Vereins 
Mauern öffnen e. V. berichtet, der auch innerhalb der Sportmeile einige Geräte hergestellt hat. 
Es handelt sich hierbei um einen Verein, der vom ehem. Anstaltsleiter und Richter, Herrn 
Hoff, geleitet wird. Dort können Häftlinge der Haftanstalt in Oslebshausen für gemeinnützige 
Institutionen etwas herstellen. 
 
Ein weiteres niederschwelliges Angebot ist das Boulespielen von Männern, das gemeinsam 
mit dem Quartierservice Gröpelingen durchgeführt wird. Wichtig ist, dass in diesen Gruppen 
Multiplikatoren sind, die nicht nur die Boulebahn aufrecht erhalten, sondern auch Zugänge zu 
Männern haben. In dieser Zielgruppe hat auch der Streetworker aus Gröpelingen, Jonas Po-
dor, gute Zugänge. 
 
Herr Possitt überreicht den Mitgliedern des Ausschusses eine Mappe mit den Projekten des 
Gesundheitstreffpunktes West. 
 
Zu TOP 4: Mitteilungen des Ortsamtes 

 
Herr Schlüter verweist auf entsprechende E-mails. 
 
Zu TOP 5: Verschiedenes 

 
Der Termin der nächsten Ausschusssitzung ist Donnerstag, 7. Juni 2012. 
 
 
Bremen, d. 27. April 2012  
 
 
 
 
 
Ulrich Schlüter      Ingrid Osterhorn 
Sitzungsleitung/Protokollführer    Ausschusssprecherin 


